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Wissenschaftliche Schwerpunkte
Die Phlebologie ist ein medizinisches Fachgebiet und befasst sich mit der Erkennung und Behandlung von Venenerkrankungen (Besenreiser, Krampfadern usw.) und ihrer stärksten Ausprägung dem so genannten "offenen Bein" (Ulcus cruris).
Ausgedehnte epidemiologische Studien (Bonner Venenstudie 2003) zeigen, dass jeder sechste Mann und jede fünfte Frau bereits von einem Venenleiden betroffen sind und jeder hundertste in Folge an einem offenen Bein leidet oder litt. Diese Ergebnisse unterstreichen die Aktualität und Bedeutung des Themas für Patienten, Ärzte, Pflegepersonal und Gesundheitspolitik sowohl im Bereich der Prävention als auch Therapie von Venenerkrankungen.
Ziel des Instituts für funktionelle Phlebochirurgie ist es, basierend auf der jahrelangen praktischen Erfahrung von Institutsleiter Dr. Alfred Obermayer in diesem Bereich, die wissenschaftliche Forschung auszubauen. In Zusammenarbeit mit Ärzten anderer Fachrichtungen sowie Wundmanagern und anderen projekt- und fachbezogenen Berufsgruppen und Krankenanstalten sollen Forschungsprojekte umgesetzt werden, die sonst neben der Tagesroutine nicht möglich wären.
Das Institut für funktionelle Phlebochirurgie hat es sich zum Ziel gesetzt Erfahrungen aus der phlebologischen Praxis aufzugreifen und wissenschaftlich zu hinterfragen. Im Gegenzug sollen neueste wissenschaftliche Erkenntnisse aus der Phlebologie für die praktische Umsetzung aufbereitet werden um so den schwierigen Bogen zwischen Theorie und Praxis zu spannen! Phlebologie - aus der Praxis, für die Praxis! Sowohl durch Forschungsprojekte und Publikationen als auch Organisation von einschlägigen Fortbildungsveranstaltungen, Fachvorträge und Diskussionen sollen der Erfahrungsaustausch und die interdisziplinäre Zusammenarbeit forciert werden, mit dem Ziel, künftig bei der Versorgung von Patienten Schnittstellen abzubauen und den oft jahrelangen Leidensweg der Betroffenen zu verkürzen. 
Einen weiteren Schwerpunkt wird das Institut im Bereich von Lebensqualitätsmessungen setzten. Diese Form der subjektiven Bestimmung des Therapieerfolgs durch den Patienten soll weiterentwickelt und implementiert werden.

Im Jahr 2006 befasste sich das Institut für funktionelle Phlebochirurgie mit der weiteren Auswertung und Publikation der 2004 durchgeführten Ulcus-Studie.

Wissenschaftliche Aktivitäten und personelle Daten 2006
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Februar 2006, Unterstützung der wissenschaftlichen Tätigkeit durch den wissenschaftlichen Beirat der Karl Landsteiner Gesellschaft Univ. Prof. Dr. Herbert Kristen und Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schwägerl

· Juni 2006, Exkursion auf den Spuren des "Sankt Peregrin", Schutzheiliger der Fußleidenden, in Maria Jeutendorf mit Univ. Prof. Dr. Hugo Partsch

· September 2006, Publikation im amerikanischen Journal of Vascular Surgery: Obermayer A, Göstl K, Walli G, Benesch T. Chronic venous leg ulcers benefit from surgery: long-term results from 173 legs. J Vasc Surg. 2006 Sep;44(3):572-9.
· Oktober 2006, Ernennung zum Institut für funktionelle Phlebochirurgie der Karl Landsteiner Gesellschaft
· Oktober 2006, Verleihung des "Dipl.-Ing. Franz und Senta PERUTZ Preis 2006" für Forschung im Bereich Phlebologie an die die wissenschaftliche Mitarbeiterin Mag. Mag. (FH) Katharina Göstl
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Oktober 2006, Besuch des Bezirkskrankenhauses Sibiu (Hermannstadt), Rumänien, Erfahrungsaustausch mit Prof. Dr. L. Kiss und dem Team der chirurgische Abteilung.

· 17. November 2006, Eröffnung des Instituts für funktionelle Phlebochirurgie der Karl Landsteiner Gesellschaft im Stift Melk
Institutseröffnung im Stift Melk
Am Freitag, dem 17. Nov 2006 wurde das neue Karl Landsteiner Institut für funktionelle Phlebochirurgie in den Räumlichkeiten des Stifts Melk eröffnet. Institutsleiter Dr. Alfred Obermayer freute sich, rund 200 Gäste begrüßen zu dürfen.
Stiftsführung
An der Führung durch die beeindruckenden Räumlichkeiten des Benediktinerklosters Stift Melk nahmen rund 50 Gäste teil. Pater Adolf und Frater Andreas führten die Gäste durch das geschichtsträchtige Gebäude und gaben mit historischen Fakten, Brauchtum und Legenden Einblick ins Klosterleben von einst und jetzt. Als Höhepunkt der Führung stellte Pater Bruno die Orgel der Stiftskirche vor und gab einige musikalische Kostproben.
Medizinische Fortbildung "Aktuelles aus der Phlebologie" 
Unter dem Vorsitz von Prim. Univ. Doz. Dr. Mirko Hirschl und Dr. Alfred Obermayer fand am Nachmittag im Dietmayrsaal des Stifts Melk die medizinische Fortbildung zum Thema „Aktuelles aus der Phlebologie“ statt. Die 40 Teilnehmer zeigten großes Interesse an den Fachvorträgen und es kam zur angeregten Diskussion zu den vorgetragenen Themen.
Vorsitz: Prim. Univ. Doz. Dr. Mirko Hirschl, Dr. Alfred Obermayer
Vorträge:
"Der phlebologische Patient in der Praxis" Prim. Univ. Doz. Dr. Mirko Hirschl, Leiter der Angiologie, Hanuschkrankenhaus Wien
"Chirurgie der unkomplizierten Varikose" Univ. Prof. Dr. Bernd Gollackner, Abteilung für Gefäßchirurgie, AKH Wien
"Duplex kontrollierte Katheter-Sklerotherapie von Stammvenen. Eine endovenöse Alternative zur Operation?" Dr. Walter Öhner, Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie, Krems & Humanisklinikum Stockerau
"Funktionsdiagnostik und funktionelle Phlebochirurgie" Dr. Alfred Obermayer, Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie, Melk & Wien, St. Josef Krankenhaus
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Feierliche Institutseröffnung
Am Abend wurde das Institut für funktionelle Phlebochirurgie feierlich eröffnet. Zu den 
Ehrengästen der Feier zählten Frau Bezirkshauptmann Dr. Elfriede Mayrhofer, Nationalratsabgeordneter Karl Donaubauer, Bürgermeister Thomas Widrich und medizinische Geschäftsführerin der NÖ-Landesklinikenholding Dr. Andrea Kdolsky, die ihre Glückwünsche überbrachten.
Nach der Begrüßung durch Abt Dr. Burkhard Ellegast  und den einleitenden Worten von Prof. HR MR Dr. Robert Fischer, Vizepräsident der niederösterreichischen Ärztekammer, übergab der Präsident der Karl Landsteiner Gesellschaft MR Dr. Gerhard Weintögl  das offizielle Institutsschild. 
Im Anschluss stellten Institutsleiter Dr. Alfred Obermayer  und Mitarbeiterin 
Mag. Mag (FH) Katharina Göstl das neue Institut vor und gaben einen Überblick über die Entstehung, Diagnose und Therapie von Venenerkrankungen sowie das künftige Betätigungsfeld der wissenschaftlichen Einrichtung. 
Den Höhepunkt des Abends stellte der Festvortrag von Univ. Prof. Dr. Hugo Partsch zum Thema „Sankt Peregrin und der venöse Reflux“ dar. So gelang es dem passionierten „Peregrin-Forscher“, den Bogen zwischen Wissenschaft und Religion auf beeindruckende Weise zu spannen und das Institut im Zeichen des heiligen Peregrin, Schutzheiligen der Fußleidenden und chronisch Kranken, zu eröffnen.
Anschließend wurde zu Knödelessen und Schnapsverkostung durch Dr.Klaus Neuhuber ins Sommerreflektorium gebeten. Die PARARA-Stubenmusik sorgte für gute Stimmung und lud zum gemütlichen Beisammensein ein.

Mitarbeiter

Institutsleiter Dr. Alfred Obermayer und wissenschaftliche Mitarbeiterin Mag. Mag. (FH) Katharina Göstl waren im Jahr 2006 ausschließlich als freie Mitarbeiter für das Institut für funktionelle Phlebochirurgie tätig.

Finanzierung

Die Finanzierung des Instituts für funktionelle Phlebochirurgie erfolgte im Jahr 2006 ausschließlich über Sponsoren aus der Industrie.
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